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Sehnsucht nach Freiheit 
Umjubelter „Fidelio“ am  Mainfranken Theater Würzburg

Nahtlos reiht sich die Revue 
„Frontgarderobe“ ein in das 
Spielzeit-Motto des Main-

franken Theaters „Krieg und Frie-
den“. Autor und Regisseur Jürgen R. 
Weber hat einen Mix aus Musik, Tanz 
und Dialogen entworfen, in deren 
Mittelpunkt die zwei jüdischen Sän-
gerinnen Rachel und Rose stehen. 
Die beiden Schwestern sind recht-
zeitig aus Nazideutschland in die 
USA emigriert und treten während 
der Jahre des Zweiten Weltkriegs 
als Frontsängerinnen vor Soldaten 
auf. Ihr Publikum sind nicht nur GIs, 
sondern gehören auch den franzö-
sischen Truppen, der Roten Armee 
und sogar der verhassten SS an.

Auf der grauen Bühne stehen ne-
ben dem von Jeremy Atkins facet-
tenreich und souverän gespielten 
Flügel lediglich ein paar Versor-
gungskisten. Zwischen ihnen tan-
zen Rachel und Rose, scherzen und 
schmettern aus voller Kehle, gera-
de so, als wollten sie alle Unsicher-
heiten und die immer näher kom-
menden Gräuel mit ihren Songs 
verdrängen. Weder Schmachtfet-
zen, Spott-, Liebes- und Marsch-
lieder können über ihre innere 
Verfassung hinwegtäuschen. Die 
zwei Frauen sind verstört, lauschen 
zwischen Lästertiraden und Spott 
heimlich Radio, und wenn es gar 
nicht mehr anders geht, hilft ein 
Schluck aus dem Flachmann. Die 
Uniformen stehen Barbara Schöl-
ler und Anja Gutgesell gut. Sie be-
herrschen die Bühne der Kammer-
spiele, fetzen den Vorhang, der an 
einer schmalen Wäscheleine hängt, 
auf und zu und verändern so Kulis-
se und Sicht auf die Geschehnisse 
und ihre ganz private Verfassung. 
Schon in der erfolgreichen Show 

„Garderobe Nr. 1“ zeigten sich die 
Sängerinnen als kongeniales Duo. 
Nun bestechen sie nicht nur durch 
Lieder wie die erste, heute fast 
vergessene Fassung von „Lili Mar-
leen“ aus dem Jahr 1937 oder das 
Propagandalied der SS „Am Adolf-
Hitler-Platz steht eine deutsche 
Eiche“. Barbara Schöller brilliert 
mit „L’accordeoniste“ (Edit Piaf), 
schmissig und temperamentvoll 

Den Boden verlieren…
„Frontgarderobe“ von J.R. Weber in der Kammer des Mainfranken Theaters

Leporello verlost für den 16. Mai 
um 20 Uhr für die Kammer des 
Mainfranken Theaters 2x2 Karten 
an diejenigen Leser, die die beiden 
Sängerinnen der Frontgarderobe 
beim Namen nennen können? 
Antwort mit der richtigen Lö-
sung und Telefonnummer für die 
Glücksfee an kvv@kunstvoll-ver-
lag.de oder an kunstvoll Verlag, 
Stichwort: Frontgarderobe, Plei-
cherkirchplatz 11, 97070 Würz-
burg. Einsendeschluss ist der 30. 
April. Über die Gewinner ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Anja Gutgesells Interpretation von 
dem Marlene-Dietrich-Song „The 
Boys in the Backroom“. Mit ihrer 
Körpersprache, eindringlicher Mi-
mik, bedeutungsvoller Gestik un-
terhalten die beiden Künstlerinnen 
einerseits, vermitteln aber auch 
schauspielerisch glaubhaft die Bo-
denlosigkeit, in die jede Art von 
Krieg Menschen versetzt.� dusch

 Fotos Gabriela Knoch

verlosung

Regisseur J. R. Weber hat seine 
Darstellerinnen gefordert: 
Zwischen den Songs bedarf es 
der ganzen Palette an Stim-
mungen. Mimik und Gestik, 
die ein Leben an der Front so 
mit sich bringt.

Bild unten: Unterhaltung 
hat auch immer etwas mit 
Haltung zu tun – diesen Spa-
gat zwischen Anspruch und 
Amüsement meistern die 
beiden Sängerinnnen Barbara 
Schöller und Anja Gutgesell 
auf eindrucksvolle Weise in 
der etwas anderen Revue 
„Frotgarderobe“ von Jürgen 
R. Weber.
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Stars von gestern
„Swingtime“ versprüht einen Hauch von Nostalgie in der Spessartgrotte 

Wenn es um kurzweilige 
Musik-Revuen geht, ist 
Helga Hartmann mittler-

weile Spezialistin. Die Regisseurin 
und Prinzipalin der Spessartgrotte 
hat das Publikum in der Vergangen-
heit bereits in verschiedene Epo-
chen entführt. 

So glamourös wie jetzt ging es 
dabei allerdings nicht zu. Astrid 
Andresen und ihre beiden Kolle-
gen Markus Wedde und Manuel 
Weinmann machen aufgrund ih-
rer ausgebildeten Stimmen nicht 
nur klanglich eine gute Figur. In 
Smoking und Abendrobe sorgt das 
Trio auch für den in der goldenen 
Hollywood-Ära so typischen edlen 
Touch. Mit Unterstützung von Ke-
vin Schlegel am Klavier und Film-
sequenzen von Lukas Kunzmann 
gelingt eine schillernde Zeitreise, 
die nicht nur große Hits von Doris 
Day, Marilyn Monroe, Frank Sina-
tra, Gene Kelly, Dean Martin oder 
Sammy Davis Jr. im Gepäck hat. 
Dank kleiner Dialoge und Mode-

rationen wird dem Publikum auch 
das ein oder andere Wissenswerte 
über die Stars von gestern prä-
sentiert. Hätten Sie gewusst, dass 
Glenn Miller 1942 die erste goldene 
Schallplatte der Musikgeschichte 
für das Lied „Chattanooga Choo 
Choo“ erhielt? Oder, dass Sinatra 
mit der Band von Tommy Dorsey 
bereits 1940 seine erste Nummer-
Eins-Platzierung mit dem Song „I´ll 
never smile again“ gelang? Hart-
mann und ihr Ensemble versorgen 
reichlich mit derlei Anekdoten. Ge-
tragen wird die Show jedoch von 
Hits wie „My Way“, „Moonriver“ 
oder „Somewhere over the Rain-
bow“. Andresens klarer Sopran, 
Weddes warmer Bariton gepaart 
mit Weinmanns Händchen für ge-
lungene Choreographien lassen 
„Swingtime“ zu einer runden Sa-
che werden, die romantisch, frech 
und nicht selten verwegen daher 
kommt. � Nicole Oppelt 

Fotos N. Oppelt, ©depositphotos.com/vska

i   www.spessartgrotte.de

Swing, Jazz, große Shows, düstere Nachtclubs und unvergessene Filmklassi-
ker werden in der Spessartgrotte lebendig. 

EWWIGGuuNNGGJJ
EIN ABERWITZIGES 
SONGDRAMA
von Eric Gedeon

Regie: 
Werner Hofmann
SOMMERTHEATERKARLSTADT
Vom 23.Juli - 03.August 2015
Karten: 09353 9099490

Wiederaufnahme !
DER SOMMERHIT
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Rund 40 internationale Künst-
ler bei 18 Konzerten, dazu 2 
Ausstellungen und zahlreiche 

Theateraufführungen: Von Mai bis 
August findet im Steingraeber-Haus 
in Bayreuth wieder das „Bayreuther 
Klavierfestival“ statt. Zudem veran-
staltet das traditionsreiche Klavier-
haus derzeit Gebrauchtklavierwo-
chen mit zahlreichen Angeboten. 

Die gebrauchten Pianos und 
Flügel der Marken „Steingraeber 
& Söhne“ und „Yamaha“ sind Bau-
jahr 2011 und älter. Im Aussehen ist 
für jeden Geschmack etwas dabei, 
beispielsweise klassisch schwarz-
poliert, im Retrostil mit Nussbaum-
holz, im tiefroten Riegelmahagoni 
oder historisch mit schwarzem 
Schelllack. Erfahrende Klavierbau-
meister haben alle gebrauchten In-
strumente zuvor innen und außen 
aufwändig überarbeitet. Und so ge-
währen sie volle fünf Jahre Garantie 
wie auf neue Klaviere.

Sehen, spielen, genießen
Gebrauchtklavierwochen bei Steingraeber – Bayreuther Klavierfestival Mai bis August 

Nach dem Anspielen der ge-
brauchten Klaviere bietet sich ein 
Konzert-Besuch im Steingraeber-
Haus an. Während des Klavier
festivals lädt beispielsweise die li-
tauische Pianistin Muza Rubackyte 
zu einem Liszt-Marathonkonzert 
ein, die Japanerin Yuki Kondo 
(Preisträgerin der Pianale 2014) 
und der Franzose François-Frédé-
ric Guy zu abwechslungsreichen 
Klavierabenden. Jazz erwartet die 
Besucher hingegen beim Philipp 
Harnisch Quartett, Swing und 
Cabaret bei der Meistersinger Aka-
demie. Dazu gesellen sich weitere 
internationale Klaviervirtuosen 
sowie junge Meisterpianisten von 
deutschen Musikhochschulen. Die 
Ausstellungen von historischen 
Schätzen des Fonds AXA und 
über Siegfried Wagners „An allem 
ist Hütchen schuld“ sowie die 
Theaterinszenierung „Tristan oder 
Isolde?“ bieten weitere Reisean-

lässe. Neue Pianos und Flügel kön-
nen Interessierte natürlich auch 
im Steingraeber-Haus sehen – und 
vor allem spielen. Viele Pianisten 
zeigen sich derzeit von zwei haus-
eigenen Innovationen fasziniert: 
Sordino- und Mozart-Zug. Erste-
rer lässt Tonänderungen zu, wie 
sie z.B. bei Franz Schubert als "fp" 
notiert sind. Das Sordino war im 
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts 
häufig eine übliche Einrichtung bei 
Flügeln, bevor es bis zu Steingra-
ebers Wiederentdeckung in Ver-
gessenheit geriet. Der Mozart-Zug 
hingegen erlaubt unter anderem 
eine stufenlose Einstellung des Ta-
stentiefgangs von zehn auf bis zu 
acht Millimeter. Somit ist ein noch 
leiseres pppp-Spiel samt schnel-
lerer Repetition möglich. Der Ta-
stentiefgang ähnelt dem, wie er zu 
Mozarts Zeiten üblich war.

Fotos Steingraeber & Söhne,Gerhard Büchner,  Wolfgang Bouillon

i   www.klavierhaus-steingraeber.de

steingraeber 
& söhne
Die Klaviermanufaktur Steingra-
eber & Söhne fertigt seit 1852 Pi-
anos und Flügel in der Festspiel-
stadt Bayreuth. In Handarbeit 
schaffen derzeit 35 Mitarbeiter 
des Familienunternehmens täg-
lich Spitzenqualität. Von hier 
gehen beständig Impulse für die 
Weiterentwicklung im Bau von 
Spitzeninstrumenten aus.
Steingraeber-Klaviere werden 
von bedeutenden Künstlern und 
weltweit in den namhaftesten 
Konzerthallen und Musikhoch-
schulen gespielt. Udo Schmidt-
Steingraeber führt das Unterneh-
men seit 1980 in 6. Generation, 
während die 7. Generation bereits 
in den Startblöcken steht.

Die gebrauchten Pianos und Flügel 
sind Baujahr 2011 und älter.

ANZEIGE

Das Steingraeber-Haus stammt aus dem Jahr 1754 und ist eines der 
wenigen weitgehend original erhaltenen Bauten des Rokoko in Bayreuth. 



Der Renner     vom 15. April bis 14. Mai

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU

GALERIE IM SAAL
Gangolfsbergstr. 10, 97478 Knetzgau/ 
Eschenau, Tel. 09527/810501,  
www.galerie-im-saal.de 
Öffnungszeiten: sonn- und feiertags 11 - 17 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501)
Bis 3.5.2015: different - identical 
Eine Ausstellung an zwei Orten mit Martin 
J. Allen, herman de vries, Werner Henkel, Ro-
mana Menze-Kuhn und Silvia Peter
In Kooperation mit dem Botanischen Forum 
Thüngersheim

SCHLOSS OBERSCHWAPPACH
Schlossstr. 97478 Knetzgau/OT  
Oberschwappach, www.knetzgau.de oder 
www.galerie-im-saal.de 
Öffnungszeiten: sonn- und feiertags 14 - 17 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
(09527.810501)
19.4. - 14.6.2015: Von 1492 bis Lampe
dusa. Ernst J. Herlet & Gerhard Nerowski 
Vernissage: 18.4.2015, 18 Uhr im Spiegelsaal 
des Schlosses

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM 

DEUTSCHORDENSMUSEUM 
Schloß 16, Tel.: 07931.52212 
www.deutschordensmuseum.de 
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 

Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
Bis 20.9.2015: Kleider machen Leute. Fo-
tografien von Herlinde Koelbl

WERTHEIM 

GRAFSCHAFTSMUSEUM 
Rathausgasse 6 – 10 , Tel.: 09342.301511 
www.grafschaftsmuseum.de 
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,  
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr 
Dauerausstellung im Modersohn-Kabi-
nett: Zwischen Main und Tauber – Otto 
Modersohn und Louise Breling in Fran-
ken 1916 – 1927
Kabinett-Ausstellung: Die Wertheimer 
Burg
Bis 17.5.2015: Stillstand. Innensichten  
des Reicholsheimer Getreidelager-
hauses - Fotografien von Gerd Schneider

SCHWEINFURT STADT 

EVENTGALERIE
Neue Gasse 35, Tel.: 09721.730444
www.eventgalerie-sw.de
Mi – Fr 10 – 13 Uhr, 15 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
22.4. – 27.6.2015: Jürgen Wolf
Vernissage: 22.4., 19 Uhr

MUSEEN DER STADT  
SCHWEINFURT 

KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt

Neue Dauerpräsentation: „Wegmarken“ 
– Deutsche Kunst nach 1945.
Bis 7.6.2015: Herbert Warmuth, Galerie 2

Bis 13.9.2015: Werner Mally „Lichtung – 
Skulpturen und Interventionen“

MUSEUM  
GUNNAR-WESTER-HAUS 
Martin-Luther-Platz 5 , Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 
10 – 13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-Service 
MuSe unter Telefon 09721.514744 darüber 
hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh. Ikonen-
Sammlung Fritz Glöckle 
Gegenstände der Feuererzeugung und 
Beleuchtungskörper

MUSEUM ALTES GYMNASIUM 
Martin-Luther-Platz 12,  Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 
10 – 13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-Service 
MuSe unter Telefonnummer 09721.514744 
darüber hinaus zugänglich
Früh-, Reichsstadt- und Industrie- 
Geschichte, Friedrich Rückert, Welt des 
Kindes, Herbarium Emmert 

NATURKUNDLICHES MUSEUM 
Brückenstr. 39,  Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-Service 
MuSe unter Telefon 09721.514744 darüber 
hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE 
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr,  Fr 8.30 – 16.30 
Uhr. www.sparkasse-sw.de
15.4. – 12.6.2015: Peter Mayer – 
Stimulanzen

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN

GALERIE BEIM ROTEN TURM
Rathausgasse 20, Tel.: 09333.489,  
www.galerie-beim-roten-turm.de
Mi – So 14 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung
ab 20.4.2015: Sommer, Sonne,  
Borowski. Glasarbeiten aus dem 
Glasstudio Borowski

THÜNGERSHEIM

Forum Botanische Kunst
Obere Hauptstraße 18, Tel.: 09364.813633
www.botanische-kunst.de

Sa, So, Feiertage 13.00 – 18.00 Uhr
bis 10. Mai: Different – Identical 
Martin J. Allen – herman de vries – Sylvia 
Peter

WÜRZBURG STADT 

KOLPING-AKADEMIE
Kolpingstraße 1, Tel.: 0931.41999100
www.kolping-akademie.de
bis 15.9.2015: Flow – Lebensabdruck 
in der Zeit – Seidenbilder von Barbara 
Alfen
14. – 19.4.: Kurs Kreatives Malen mit 
Beate Hemmer

MUSEUM IM KULTURSPEICHER 
Oskar-Laredo-Platz 1 Tel.: 0931.322250
Di 13 – 18 Uhr, Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr 
Fr – So 11 – 18 Uhr. www.kulturspeicher.de  
Bis 31.5.2015: Lichtbild und Datenbild. 
Spuren konkreter Fotografie

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119.  
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr,  
Sa/So 11 – 18 Uhr. www.vku-kunst.de 
Bis 26.4.2015: SpitäleFenster: Gunter 
Schmidt
Bis 26.4.2015: Emotion – Arbeiten  
von Gunter Schmidt, Ramona Müller-
Hamleh und Rolf Hamleh
3. – 25.5.2015: Anita Tschirwitz und  
Dierk Berthel
23.4., 20 Uhr: Kunstsprechstunde – Lena 
Försch und Johanna Zehendner

LITERATUR 
MAINSPESSART 
HIMMELSTADT 
KARLSTADT/HIMMELSTADT 

MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN-LANGENPROZELTEN 

THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
18.4., 20 Uhr: Ganze Kerle

„Die Kamera macht das Bild, ich mach den Rest“ hat Akimo, alias Achim Schollenberger, seine 
Fotoausstellung im Franck-Haus in Marktheidenfeld übertitelt. Sie ist vom 18. April bis 25. 
Mai zu sehen. Vernissage ist am 17. April um 19 Uhr. � Foto Akimo/Achim Schollenberger

Noch bis 21. Juni zeigt das Kunstkulturquartier in Nürnberg fotografische Szenen und Por-
träts von Gisèle Freund, die zu den berühmtesten Fotografinnen des 20. Jahrhunderts ge-
hörte. Hier im Bild der Schriftsteller Walter Benjamin. 
� Foto Gisèle Freund/Kunstkulturquartier Nürnberg
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w w w . t h e a t e r - e n s e m b l e . n e t    oder  (0931) 445 45

DER AMERIKANISCHE TRAUM
von Edward Albee ab 19.4.

SALOMÈ 
von Oscar Wilde ab 21.5.

Karl-Valentin-Abend 
GASTSPIEL nur am 26.4.

DER GOTT DES GEMETZELS 
von Jasmina Reza ab 23.4.



Die kleinen Bronze-Figuren von Ramona Müller-Hamleh  verleiten zum Schmunzeln. Zusam-
men mit den Musiker-Porträts von Gunter Schmidt und Metallarbeiten von Rolf Hamleh sind 
sie noch bis 26. April unter dem Ausstellungstitel „Emotion“ im Würzburger Spitäle zu sehen. 
� Foto Hemleh

Unweit von Bad Kissingen gelegen, haben 
die Museen Schloss Aschach am 1. April ihre 
diesjährige Saison begonnen. Programm 
unter: www.museen-schloss-aschach.de

Mit dem Programm „Alles andere ist privat“ 
gastiert der Kabarettist Rolf Miller am 28. 
April um 19.30 Uhr in der Kulturhalle Gra-
fenrheinfeld  Foto Rolf Miller/Disharmonie
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19.4., 15 Uhr: Die Schatzinsel
19.4., 19 Uhr: Swingtime
24.4., 20 Uhr: Der Vorname
25.4., 20 Uhr: Heisse Zeiten – 
Wechseljahre
26.4., 15 Uhr: Die Schatzinsel
26.4., 19 Uhr: Urlaub mit Papa
2.5., 20 Uhr: Ganze Kerle
3.5., 19 Uhr: Der Vorname
8.5., 20 Uhr: Männer und andere Irrtümer
9.5., 20 Uhr: Heiße Zeiten – 
Wechseljahre
10.5., 15 Uhr: Die Schatzinsel
10.5., 19 Uhr: Swingtime
15.5., 20 Uhr: Der Vorname

KARLSTADT

THEATER IN DER GERBERGASSE
Gerbergasse 3, Kartentelefon: 09353. 9099 
490 (Kartenservice Mahlo). Abendkasse: 
09553.3863. www.theater-gerbergasse.de
17.4., 19.30 Uhr: Deutsch um jeden Preis
19.4., 18 Uhr: Deutsch um jeden Preis
25.4., 19.30 Uhr: Deutsch um jeden Preis
2./8./15.5., 19.30 Uhr: Deutsch um jeden 
Preis
10.5., 18 Uhr: Die Weibsbilder – Botox to 
go: Bei uns kriegst Du Dein Fett weg

SCHWEINFURT LAND
GRAFENRHEINFELD

KULTURHALLE
Hermasweg 1a, Tel.: 09723.913329
www.kulturhalle.grafenrheinfeld.de
19.4., 17 Uhr: Benefizkonzert der 
Schweinfurter Tafel e.V,
28.4., 19.30 Uhr: Rolf Miller: Alles andere 
ist primär – Kabarett

SCHWEINFURT STADT

THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
15.4., 14.30 Uhr: Mann über Bord – eine 
musikalische Midlife-Krise
17.4., 19.30 Uhr: Asasello-Quartett – 
Werke von MendelssohnBartholdey, 
Schostakowitsch und Tschaikowsky
18.4., 19.30 Uhr: Tschechisches National-
symphonie Orchester Prag – Werke von 
Sibelius, Mozart und Dvorák
20.4., 19.30 Uhr: Deutschstunde – Schau-
spiel nach Siegfried Lenz
23./24.4., 9 + 11 Uhr: Tschick – Theater-
stück für Jugendliche ab 14 Jahren
26./27./28./29.4., 19.30 Uhr: Anatevka 
– Musical nach dem Roman „Tewje, der 
Milchmann“
2.5., 19.30 Uhr: 18. Schweinfurter Tanz-
festival

3.5., 19.30 Uhr: Quatuor Ebène Paris – 
Werke von Beethoven
8./9.5., 19.30 Uhr: Nederlands Dans 
Theater 2
12./13.5., 19.30 Uhr: Medea

WÜRZBURG STADT

BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel. 0931.4606066
www.bockshorn.de
18.4., 20.15 Uhr: Simon & Jan – Ach 
Mensch
22.4., 10 Uhr: Junger Klassiker – Faust 
Short Cuts
23./24.4., 19 Uhr: Junger Klassiker – 
Faust Short Cuts
25.4., 20.15 Uhr: Matuschik & Rohrer – 
Wir müssen reden!
27.4., 19 Uhr: Junger Klassiker – Faust 
Short Cuts
28.4., 10 Uhr: Junger Klassiker – Faust 
Short Cuts
29.4., 19 Uhr: Junger Klassiker – Faust 
Short Cuts
4./5./6.5., 19 Uhr: Junger Klassiker – 
Faust Short Cuts
8.5., 20.15 Uhr: Rick Kavanian – Offroad
11./12.5., 19 Uhr: Junger Klassiker – Faust 
Short Cuts
13.5., 20.15 Uhr: Andreas Martin Hofmeir 
& Guto Brinholi – Kein Aufwand
14.5., 20.15 Uhr: Würzburger Big Band – 
Springtime

THEATER AM NEUNERPLATZ
Adelgundenweg 2a, Tel.: 0931.415443
www.neunerplatz.de
15./17./19./22./24./25./29.4., 16 Uhr: Die 
kleine Hexe
17.4., 20 Uhr: Die Comedian Harmonists
23./24./25./30.4., 20 Uhr: Shoppen
1./2./6./8./9./10./13./15.5., 16 Uhr: Die 
kleine Hexe
1./3./7./8./9./10./13./15.5., 20 Uhr:  
Shoppen

THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 
15./16./17./18./19./22./23./25./26./29./30.
4., 20 Uhr: Das Blaue vom Himmel  
(Der Lügenbaron)
16./17./18./23./24./25./26./29./30.4., 20 
Uhr: Ein Fremder klopft an
24.4., 20.30 Uhr: Das Blaue vom Himmel
1./2./3./6./7./8./9./13./14.15.5., 20 Uhr: 
Das Blaue vom Himmel
1./2./3./7./8./9./13./14./15.5., 20 Uhr:  
Ein Fremder klopft an
10.5., 20 Uhr: Der Storykeller
12.5., 19.50 Uhr: Zehn vor Acht

THEATER ENSEMBLE 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net

22./23./24./25.4., 20 Uhr: Der Gott des 
Gemetzels von Yasmin Reza
26.4., 20 Uhr: Karl Valentin-Abend
28./29.4., 20 Uhr: Der amerikanische 
Traum von Edward Albee
30.4., 20 Uhr: Der Gott des Gemetzels 
von Yasmin Reza
1./2.5., 20 Uhr: Der Gott des Gemetzels 
von Yasmin Reza
5./6.5., 20 Uhr: Der amerikanische Traum
7./8./9.5., 20 Uhr: Der Gott des 
Gemetzels von Yasmin Reza
12./13.5., 20 Uhr: Der amerikanische 
Traum
14./15.5., 20 Uhr: Der Gott des Gemetzels 
von Yasmin Reza

Theaterwerkstatt
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
15./17./18./19./22./24./25./26.4., 20 Uhr: 
Hearts IV
29.4./1./2./3./6./8./9./10./13./15.5., 20 
Uhr: Unschuld

MUSIK
HASSFURT

KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
16.4., 20 Uhr, Stadthalle: Hans Klaffl
17.4., 20 Uhr, Rathaushalle: Race-Tour 
2015
18.4., 20 Uhr, Stadthalle: Andreas Rebers 
– Rebers muss man mögen
24.4., 20 Uhr, Rathaushalle: Alles Liebe 
... oder was? – Literarisch-musikalisches 
Rendevous
25.4., 20 Uhr, Stadthalle: Pippo Polina 
Trio
2.5., 20.30 Uhr, Rathaushalle:  
Widefake – Whitesnake Tribute Konzert
8.5., 20.30 Uhr, Rathaushalle: The Mon-
key Funks
9.5., 20 Uhr, Rathaushalle: Matuschik  
& Rohrer – Wir müssen reden!
10.5., 19 Uhr, Rathaushalle: Die 
HerzensBLECHer
12.5., 20 Uhr: European Tuba Power mit 
Andreas Martin Hofmair

WÜRZBURG

SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr 
25.4., 20 Uhr: concerto/Würzburg  
25. Spitälische Musikbesichtigung

TOSCANASAAL DER RESIDENZ
6.5., 20 Uhr: Liederabend: Johannes 
Brahms. Op. 33 - Die schöne Magelone
Thomas Trolldenier – Bariton, Gerold Huber 
– Klavier, Monika Bürgener – Erzählerin.  
Eintritt frei, Spenden erbeten

LEBENSART
WÜRZBURG STADT

BÜRGERSPITAL WEINGUT  
HL. zu GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
24.4., 18 Uhr: Freitagsweinprobe im 
Turmkeller
2.5., 11 Uhr: Grillfest im Weingarten
3.5., 17 Uhr: Sonntags-Weinprobe im 
Turmkeller
10.5., 11 Uhr: Muttertagsbrunch im 
Weinhaus
15.5., 18 Uhr: Freitags-Weinprobe im 
Turmkeller

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf dem 
Residenzplatz
Bis 20.12.: Öffentliche Kellerführungen 
Fr 16.30 Uhr und 17.30 Uhr, Sa, So und an 
Feiertagen: 10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr,  
Sa auch 17 Uhr
Weinprobe Residenz: 9./15.5., 20 Uhr
19.4., 14 – 17 Uhr: Kollektionsweinprobe. 
40 Weine, Sekte und Seccos aus allen 
fränkischen Anbaugebieten mit einem 
Querschnitt fränkischer Rebsorten. Eingang: 
Linker Seitenflügel (Nordflügel) der Residenz 
– 1. Innenhof

 
 

 

 

Ihr Ansprechpartner
für die 

„Veranstaltungen
in Bamberg“

bvd Kartenservice
Lange Str. 39/41 
96047 Bamberg

Telefon 0951 / 9808220
www.bvd-ticket.de
info@bvd-ticket.de
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Man ist, was man isst…
Kochkurs mit Sternekoch Bernhard Reiser zu „10 Jahre Leichter leben in Deutschland“  
der Theater-Apotheke in Würzburg

Rund 30 Gäste feierten mit 
Uschi und Helmut Strohmei-
er „10 Jahre Leichter leben 

in Deutschland“ (LLID) bei einem 
Kochkurs in der neu renovierten 
Küche von Sternekoch Bernhard 
Reiser am Stein. Ohne Fleiß, kein 
Preis... lautet nicht nur das Motto 
von LLID, sondern auch von Food-
Coach Reiser, der seine „Azubis“ 
an die leichte gehobene 
Gourmetküche mit fester 
Hand heranführte. Jeder 
hatte binnen kürzester Zeit 
seine Aufgabe und war Teil 
des großen Ganzen „Slow-
Food-Menüs“, das am Ende 
zusammen verspeist wer-
den durfte. Vom Eischnee 
schlagen (per Hand) über 
das Zwiebel schneiden bis hin 
zum Kalbsteak anbraten über-
wachte der Küchenchef mit 
Argusaugen das Gewerk sei-
ner Schützlinge und stand hie 
und da auch mal mit helfender 
Hand zur Seite. Zwischen den 
Arbeits- und Essensgängen gab 
es auch Slow Food fürs Gehirn 
in Form von Wissenswertem über 
richtige Zubereitung von gesun-
dem und schmackhaftem Essen. 
Sowohl Apotheker Strohmeier als 

auch Gourmetkoch Reiser plädie-
ren für Ausgewogenheit: von allem 
in Maßen, nichts im Extrem und 
vor allem keine einseitigen Diäten, 
die nur den Jo-Jo-Effekt zur Folge 
haben. Bernhard Reiser vertritt 
augenzwinkernd viele „gesunde“ 
Thesen, wie zum Beispiel: „Wenn 
wir uns vegan ernähren 

sollten, wären wir 
Rindviecher geworden“. Fleisch 
oder Fisch ist für ihn ein Muss bei 
einer ausgewogenen Ernährung. 
Die Erfahrung haben auch Ernäh-

rungsberater Uschi und Helmut 
Strohmeier bei ihren fast 50 Kursen 
in „10 Jahren LLID“ gemacht. Auch 
bei der Verwendung der Fette sind 
die Coaches sich einig: Besser But-
ter als Öl, am besten Ghee. Wenn 
es um den reinen Geschmack geht 
Olivenöl, wenn es um inhaltliche 

Qualitäten geht: Leinöl oder 
Nussöle. „Butter oder Ghee 
wird beispielsweise in einein-
halb Stunden verstoffwechselt, 
Olivenöl braucht sechs Stun-
den“, bemerkt Dr. Strohmeier. 
Der Tenor in Bezug auf Fet-
te ist, dass unser Körper sie 
braucht, genauso wie Kohle-
hydrate und Eiweiß. Nur je-
der Typ von Mensch in einer 
anderen Zusammensetzung 
(siehe auch Meta-Check-
Artikel Lebenslinie März). 
Zudem müsse beim Essen 
und beim Abnehmen je-
der Mensch da abgeholt 
werden, wo er sich gera-
de befindet, so Bernhard 

Reiser. „Ich bin beispielsweise 
die „Kompaktklasse“, ich kann es-
sen, was ich will, ich werde nie ein 
50-Kilo-Mann!“ In diesem Sinne, 
wohl bekomm´s! � Susanna Khoury 

Fotos  depositphotos.com©Sandralise, Khoury

Slow-Food-Menü
Selbstgebackenes Lupinen-Eiweißbrot 

★ ★ ★

Saisonales und regionales Antpasti-Gemüse

Zanderfilet aus dem Ofen

Limonen-Vinaigrette und krause Petersilie

★ ★ ★

Grüner Spargel mit Schalotten

Kalbssteak mit Kürbiskernen gratiniert

Ofen-Süßkartoffeln mit Meersalz und Olivenöl

★ ★ ★

Topfenmousse

mit Rhabarber-Orangensalat
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Hochwertig & regional
2. Genießermarkt Niederstetten am 25. und 26. April würdigt ambitionierte Erzeuger

Unsere Region hat sich 
durch seine landschaft-
liche Schönheit und die 

eindrucksvollen Zeugen seiner 
bewegten Geschichte vor allem als 
Urlaubsregion einen klangvollen 
Namen erworben. Der wärme-
speichernde Muschelkalkboden 
beschert der Region zudem schon 
seit Jahrhunderten eine Vielzahl 
hervorragender, feinfruchtiger 
Weine, bei denen die hohe Qualität 
im Vordergrund steht. 

Doch, was bislang nur Kenner 
wissen: Seit vielen Jahren haben 
sich in unserer Region auch ei-
ne ganze Reihe von erfahrenen 
Erzeugern und ambitionierten 
Direktvermarktern einem hohen 
Qualitätsanspruch verschrieben. 
Diese Feinkostproduzenten stel-
len ihre hochwertigen Nahrungs-
mittel in ausgezeichneter Qualität 
her. Dafür bedarf es neben einer 
gehörigen Portion Idealismus er-
heblichen Fachwissens und der 
Bereitschaft, einen aufwändigen 
Herstellungsprozess zu verfolgen, 
der oft mit einem großen Arbeits-
aufwand verbunden ist.

Bewusst genießen

Die Stadt Niederstetten bietet 
in diesem Jahr  in Zusammen-
arbeit mit ihrem Gewerbeverein 
den besten Feinkostlieferanten 
bereits zum 2. Mal mit einem Ge-
nießermarkt eine repräsentative 
Plattform. Der Markt am 25. und 
26. April will zum Probieren und 
Kaufen von hochwertigen regi-
onalen Produkten einladen und 
die Vielfalt aufzeigen, aus der an-
spruchsvolle Verbraucher in un-
serer Region schöpfen können. 
Damit soll der Arbeitseinsatz und 
das Engagement der Aussteller ge-
würdigt, aber vor allem auch dem 
wachsenden Wunsch des Verbrau-
chers nach ausgezeichneten regio-
nalen Nahrungsmitteln Rechnung 
getragen werden. 

Der Genussmarkt will zum be-
wussten Genießen verlocken und 
Lust darauf machen, den Kontakt 
zu den Menschen zu suchen, die 
unsere Nahrung herstellen. 

Herausragende Köche aus der 
Region werden ein Schaukochen 

veranstalten:  Sternekoch Seba-
stian Wiese vom „Romatik Hotel 
& Restaurant Alten Amtshaus“ in 
Ailringen, Dirk Marquardt vom 
„Hotel-Gasthof  Krone“ Nieder-
stetten, Thomas Sczyrba von der 
Eventküche „CulinaRo“ in Ro-
thenburg ob der Tauber, früher 
Assistent von Alfons Schuhbeck 
und stellvertretender Leiter der 
Schuhbeck-Kochschule, die Koch- 
und Backbuchautorin Regine 
Stroner vom legendären „Gast-
hof zum Hirschen“ in Blaufelden, 
Gerd Sych vom „Slow Food Con-
vivium“ Mainfranken-Hohenlohe 
und ebenso Markus Reinauer 
vom „Landgasthof Jagstmühle“ in 

Heimhausen/Mulfingen. Ziel ist 
es, sich von großen Messen abzu-
heben und stattdessen eine per-
sönliche Atmosphäre zu bieten. 
Die Aussteller, die teils schon „auf 
vielen Messen gewesen“ seien, 
hätten vor allem die „herz- und lie-
bevolle Art“ geschätzt, mit der sie 
empfangen und betreut worden 
seien, freuen sich die Veranstalter. 
Das größte Lob für ihre Arbeit: Alle 
Aussteller und Köche haben sich 
wieder angemeldet.� hm 
Fotos GenieSSermarkt Niederstetten, ©Boris Ryzhkov - Fotolia.com

i   �Der Genießermarkt kann am  
Samstag von  11.30 Uhr bis 19 Uhr  
und am Sonntag von  11.30 bis 18 Uhr 
besucht werden.

kochen 
Samstag, 25. April 2015
12.30 Uhr: Gerd Sych,  
„Slow Food Convivium  
Mainfranken-Hohenlohe“

14.30 Uhr: Regine Stroner,  
„Gasthof Hirschen“, Blaufelden

16.00 Uhr: Dirk Marquardt,  
„Hotel-Gasthof Krone“,  
Niederstetten

Sonntag, 26. April 2015 
14.00 Uhr:  Thomas Sczyrba,  
„CulinaRO“,  
Rothenburg ob der Tauber

15.30 Uhr: Markus Reinauer, 
„Landgasthof Jagstmühle“,  
Mulfingen-Heimhausen

16.30 Uhr: Sebastian Wiese,  
„Romantik Hotel & Restaurant 
Alten Amtshaus“ Ailringen

Das Konzept des Genießer-
marktes in Niederstetten 
ist aufgegangen. Für 2015 
haben sich alle Aussteller der 
Premiere wieder angemeldet.
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WEIN
2015
PRÄSENTATION

IN WÜRZBURG

Weitere Infos unter:
Tel: +49 (0)9556-981029 
www.vdp-franken.de

Congress Centrum Würzburg, 
Kranenkai, Eingang C 
zur Panoramaebene (2. OG), 
97070 Würzburg 

Eintritt 15 €

Sonntag, 10. Mai 2015 
13 bis 17 Uhr

dermachergröße tritt dann am 17. 
Mai in der Zehntscheune des Julius-
spitals ab 20 Uhr auf. „Kummdmer-
naham“ – Liedermacher Wolfgang 
Buck erklärt in seinem neuen Solo-
programm mit unnachahmlichem 
Galgenhumor und Mutterwitz wa-
rum der Satz „Komm mir nur nach 
Hause!“ als Drohung empfunden 
wird, wo es doch daheim angeblich 
am schönsten ist? Das Highlight der 
Kulturtage Juliusspital – die musika-
lische Weinprobe – findet in diesem 
Jahr wegen der großen Nachfrage 
gleich zweimal statt – in der Zehnt-
scheune am 21. und 22. Mai, jeweils 
um 19.30 Uhr). Das Event steht in 
diesem Jahr unter dem Motto „Arri-
vederci Roma - Wirtschaftswunder 
und La dolce Vita , unvergessen und 

Musik und Kunst treffen auf 
Weingenuss – seit etlichen 
Jahren das erfolgreiche und 
bewährte Motto der Kulturta-
ge des Juliusspitals.

unerreicht“ und wird witzig-spritzig 
interpretiert von Petra Prinz und ih-
rem Gitarristen Rupert Bachmaier. 
Die Sopranistin Gail Gilmore aus 
Washington, D.C., singt schließlich 
zur Finissage der diesjährigen Kul-
turtage Opernarien sowie einige 
Spirituals, am Flügel begleitet sie 
Wolfgang Kurz (Gartenpavillon Ju-
liusspital, 8. Juni um 17 Uhr). Wäh-
rend der gesamten Kulturtage prä-
sentiert der Rothenburger Galerist 
Martin Sinn Werke von Herbert Ja-
nouschkowetz (1936 – 2005).�mapla

Fotos Kulturtage Juliusspital, Koch, Martin Sinn, Wolf-
gang Buck, Petra Prinz, Gail Gilmore

i   �Information zur Ausstellung  
und den Veranstaltungen unter  
Telefon 0931.393-1406 oder  
E-mail: tagung@juliusspital.de

BBereits zum 28. Mal finden die 
Kulturtage im Würzburger 
Weingut Juliusspital statt. 

Genießen, informieren und feiern 
– unter diesem Dreiklang stehen 
die diesjährigen Juliusspital Open 
am 9. Mai. Zunächst unterhält „Mr. 
Clarino‘s Jazzquartett“ mit einer 
Reise ins Goldene Zeitalter des Sw-
ing von 11 bis 14 Uhr im Park des 
Juliusspitals, daran schließen sich 
von 14 bis18 Uhr Führungen des 
Weinguts Juliusspital unter dem 
Motto „Der Weg der Traube zum 
Wein“ zu jeder vollen Stunde an, 
während dieser Zeit kann auch die 
aktuelle Weinkollektion im Bar-
riquekeller verkostet werden. Zum 
gemütlichen Schlendern durch den 
Park lädt wieder der Kreativmarkt 
unterfränkischer Künstler (13 bis18 
Uhr) mit einem weitgefächerten An-
gebot ein. Zum Ausklang des Tages 
entführt „Solid Ground“, zusammen 
mit einer irischen Stepptänzerin, 
beim Open Air Konzert um 19.30 
Uhr musikalisch auf die „Grüne In-
sel“. Am 11. und 12. Mai spielt die 
Schauspielerin und Theaterprinzi-
palin (Theater Sommerhaus, gerade 
auf der Suche nach neuen Räum-
lichkeiten) Brigitte Obermeier in 
der Zehntscheune des Juliusspitals 
ein Soloprogramm. Wie gut sie das 
kann, wenn sie von einer Rolle in die 
nächste schlüpft, davon muss man 
sich selbst überzeugen, das kann 
man nicht beschreiben...! Zwei Ta-
ge später geht es mit „Cellostrada“ 
(Gartenpavillon Juliusspital, 14. 
Mai um 17 Uhr) musikalisch weiter. 
„Cellostrada“ sind fünf Musiker und 
ihre fünf Celli. Eine fränkische Lie-

Kunst – Kultur – Weingenuss
Kulturtage im Würzburger Weingut Juliusspital vom 9. bis 24. Mai
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weinstrand
Ende April geht der Weinstrand 
am Strandstrand in die zweite 
Runde. Damit beginnt offiziell 
die Open-Air-Weinfest-Saison in 
Würzburg. Ob Familien oder Se-
nioren, am Maikai findet jeder 
sein Plätchen mit Postkarten-
Blick auf Festung und Käppele. 
Bei der Getränkeauswahl ist auch 
für jeden etwas dabei: Von Wein, 
Secco und Sprizz über Cocktails in 
allen Variationen bis hin zu  An-
tialkoholischem ist alles da. Ganz 
nach Gusto gibt es einen Bereich 
für Selbstbedienung und einen 
mit Service. Wenn Petrus nun 
noch ein Einsehen hat, was will 
man mehr... dann mal, Prost!
� red, Foto Stadtstrand GmbH

Ein besonderer Jahrgang stellt 
sich vor: Am 10. Mai präsen-
tieren die fränkischen VDP.

Prädikatsweingüter im neuen 
Congress Centrum Würzburg  die 
frisch-fruchtigen Weine aus 2014.  
„Der Jahrgang hat  den fränkischen 
Spitzenwinzern viel abverlangt, 
uns nun aber auch brillante Weine 
beschert“,  sagt Paul Fürst, Vorsit-
zender des VDP.Franken. Kein Jahr 
gleicht dem anderen. 2014 aber 
wartete gleich mit einer Reihe von 
Besonderheiten auf: Seit es phäno-
logische Aufzeichnungen gibt, wur-
de noch nie ein so früher Rebaus-
trieb notiert.  Ein Entwicklungsvor-
sprung, der  bis in den Spätsommer 
blieb und Hoffnung  auf einen groß-
en Jahrgang weckte. Dass der Jahr-
gang sein frühes Versprechen nun 
auch erfüllt hat, verlangte den frän-
kischen Prädikatsweingütern dann 
jedoch eine hochselektive Lese und 
enorme Arbeit ab. 

Die nasse Witterung und sehr 
früh  einsetzende Fäulnis führte zu 
einem, wie es beim Castell´schen 
Domänenamt heißt, „wilden 
Ernstestart“.  Viele Betriebe ver-
zeichneten dann nicht nur die 
frühste, sondern auch die schnell
ste Lese in der Geschichte, um  

hochreife und auch gesunde Trau-
ben in den Keller zu bringen. „Der 
Jahrgang 2014  hat unser ganzes 
Können gefordert“,  so Paul Fürst: 
„Was die Qualität betrifft, hat er 
nun aber auch alle in ihn gesetz-
ten  Erwartungen erfüllt.“ Das be-
stätigte sich auch bei den ersten 
Jungweinproben und der Fach-
messe Prowein in Düsseldorf: „Die 
Verkoster waren erstaunt über die 
Eleganz der Weine, welche in den 
Spitzenweingütern hart erarbei-
tet wurden.“  Erstmals findet die 
Verkostung  im neuen Congress 
Centrum Würzburg statt. In der Pa-

noramaebene im 2. Obergeschoss 
können die Besucher  von 14 bis 18 
Uhr die gesamte Palette fränkischer 
Spitzengewächse kennen lernen 
und prüfen, seien es nun die jun-
gen 2014er oder die gereiften Spit-
zengewächse aus dem Jahr 2013. 
Zu genießen sind: Rund 150 Weiß- 
und Rotweine - und der wunder-
schöne Blick auf die Würzburger 
Festung.�  red 

Foto VDP Franken

i   �Jahrespräsentation des VDP Franken in 
Würzburg, Sonntag, 10. Mai, von 14 bis 
18 Uhr, Congress Centrum Würzburg, 
Eintritt: 15 Euro.

Hart erarbeitete Eleganz 
Die fränkischen VDP-Prädikatsgüter präsentieren am 10. Mai im Congress Zentrum 
Würzburg die Weine aus dem Jahrgang 2014
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Hofgarten-
    Weinfest
   2015

Informationen unter Telefon 0931.30509-31

www.hofkeller.de

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg

Der Weinfest-Klassiker im  
Hofgarten der Würzburger Residenz…

Vom 29. Juni bis 5. Juli  
jeweils von 15 bis 23 Uhr

Wärmende Strahlen ziehen 
die Menschen nach drau-
ßen. Die leeren Sonnen-

speicher werden aufgefült und auch 
das Bürgerspital Weingut rüstet sich 
für wärmere Stunden. Am 2. Mai, 
von 11 bis 21 Uhr, fällt für das Team 
um Weinhaus-Leiter Giovanni Bel-
lanti offiziell der Startschuss für die 
dritte Weingartensaison. Unter dem 
Motto „Wein- & Grillgenuss“ tischt 
das Haus ordentlich auf. „Es gibt 

Sommer, Sonne, Weinlaune
Das Bürgerspital Weingut lockt zu ausgelassenen Stunden

Fleisch, Fisch und auch Bratwür-
ste dürfen nicht fehlen“, freut sich 
der Hausherr auf das große Fest im 
liebevoll gestalteten Areal um den 
Götterbaum herum. Dazu gibt es 
eine Auswahl an Tropfen aus der 
mit über 80 Weinen sehr umfang-
reichen Weinhaus-Karte, die auch 
im 0,1er-Glas probiert werden kön-
nen. Schlemmen und entdecken 
steht nur wenige Tage später erneut 
auf dem Programm. Denn schon am 
10. Mai lädt das Weinhaus zu sei-
nem zweiten „Muttertagsbrunch“. 
Von 10 bis 14 Uhr geht es auf der 
Theke im Erdgeschoss kulinarisch 
zu. „Auf zwei Etagen können sich 
die Gäste niederlassen, sich wohl-
fühlen, bei Sekt und feinen Speisen 
einen schönen Tag verbringen“, be-
schreibt Bellanti das Konzept. Auf 

den Tisch kommen, wie im Wein-
haus üblich, regionale Produkte: 
vom gebratenen Schinken über 
Eier- und Käse-Variationen bis hin 
zu den hauseigenen Wein-Gelees. 
Am 9. Juni steht sodann „Eine Reise 
durch das Weingut“ an. Ab 19 Uhr 
können sechs verschiedene Weine 
erkundet werden. Der Clou: Verko-
stet wird nicht an einem festen Ort. 
„Wir starten im Weingarten, gehen 
hinüber zum Spitalgärtchen, in die 
Kelterhalle und den historischen 
Keller, um am Ende das altehrwür-
dige Hockerle aufzusuchen“, skiz-
ziert Bellanti den etwas anderen 
Weinguts-Überblick. � nio 

Fotos Bürgerspital Weingut

i   �www.buergerspital.de/weingut  
und www.facebook.com/ 
Buergerspitalweingut 

Die „Weinreise“ im Juni 
verspricht erste Blicke auf ak-
tuelle Tropfen wie die neuen 
2014er Erste Lagen-Weine.

 ◼	 hoffest am stein würzburg

Zum 125-Weinguts-Jubiläum gibt es am Würzburger Stein heuer wieder volles 
Programm auf die Ohren von „Shantel“ (Balkan Brass) am 8. Juli bis „Le Grand Uff 
Zaque“ (Rap, DnB und Soul) am 20. Juli. Auch mit dabei beim Hoffest am Stein in 
Würzburg die Gruppe „Chupacapras“ mit Latin, Cumbia und Hip Hop (im Bild). 
� Foto Chupacabras
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Die neue Fränkische Weinkönigin heißt Kristin Lang-
mann und kommt aus Bullenheim: Natürlich und 
hübsch, mit einem strahlenden Lächeln erscheint die 
neue fränkische Weinkönigin Kristin Langmann zum 
Treffen, in frischen Frühlingsfarben, passend zu ihrem 
langen dunklen Haar, und sie wirkt nach dem anstren-
genden Wochenende, nach der aufregenden Wahl, dem 
überschwänglichen Empfang in ihrer Heimatgemeinde 
Bullenheim, den ersten Interviews und Terminen, gar 
nicht müde, sondern hellwach. Warum die 22-Jährige 
Studentin der Sozialpädagogik so souverän gewonnen 
hat gegen fünf durchaus ambitionierte Mitbewerbe-
rinnen? Die neue Weinhoheit, ein zierliches Persönchen, 
meint zu dieser Frage bescheiden, weil sie vielleicht et-
was Glück hatte mit den Fragen, möglicherweise aber 
auch, weil sie vieles „von Herzen“ tue, somit authen-
tisch sei. Sie freut sich natürlich auf ihr neues Amt, denn 
sie geht gerne auf Menschen zu. Zunächst aber wird sie 
zuerst einmal aussetzen mit dem Studium, und dann, 
nach ihrer vielfältigen Tätigkeit als Repräsentantin des 
Frankenweins, das noch fehlende 6. und 7. Semester 
nachholen. Auch ihre Eltern und die ältere Schwester 
werden wohl eine Weile auf ihre Unterstützung in den 
eigenen Weinbergen in der Bullenheimer Lage Paradies 
am Rande des Steigerwalds verzichten müssen. Dort 
hat sie immer mitgeholfen bei Rebschnitt und Lese, war 
zwei Jahre Weinprinzessin im Ort, obwohl die Familie 
mittlerweile nach Uffenheim gezogen war. Zu Würz-
burg hat die neue Weinmajestät enge Bezüge: Hier stu-

Sehen, schmecken, riechen und vor allem 
mit den Erzeugern ins Gespräch kommen: 
Das ist seit Jahren die Intention der „Tauber-

täler Weinkost“.  Die Weinveranstaltung schlägt 
in diesem Frühjahr erstmals ihre Zelte im mit-
telalterlichen Ambiente von Rothenburg ob der 
Tauber auf. 

Unter der Ägide von Weinküfer, Winzer und 
Hotelfachmann Albert Thürauf sowie Diplom 
Weinbauingenieur Karlheinz Sack vom „Wein-
gut Johann August Sack“ in Lauda werden nun 
erneut die Tauberwinzer in den Mittelpunkt ge-
rückt. 14 Betriebe sind 2015 dem Ruf der einst 
von Martin Ries vom Winzerkeller im Taubertal 
initiierten Runde gefolgt. Insgesamt präsentie-
ren sie stolze 138 Weine im historischen Rat-
haus-Gewölbe. Am 26. April zwischen 11 und 18 
Uhr haben die Besucher Gelegenheit, sich einen 
Überblick über eine nicht so im Fokus stehende 

Weinregion zu verschaffen. „An diesem Tag kann 
alles probiert werden. Es wird jedoch nichts ver-
kauft“, erklärt der Mit-Organisator das Konzept. 
Und ein genauerer Blick lohnt sich. „2015 haben 
wir ein großes qualitatives Spektrum, das vom 
einfachen Tischwein bis hin zur Trockenbee-
renauslese reicht“, so Thürauf, dessen Weingut 
„Glocke“ von Beginn an mit an Bord ist. Freuen 
können sich die Genießer auch über eine ganze 
Reihe seltener Traubensorten wie etwa Tauber-
schwarz, Blauer Elbling, Muskattrollinger oder 
auch Auxerrois. „Die Tauberweine sind insge-
samt filigraner als die vom Main“, macht der 
Fachmann Lust auf die Taubertäler Weinkost. 
Das Ziel dieser Veranstaltung ist für ihn und 
seine Mitstreiter klar: Die Besucher sollen die 
Wertigkeit der Weingegend und ihre Vielfalt an 
guten Tropfen für sich entdecken. � nio  

Foto  Karlheinz Sack

Den Geschmack testen
Am 26. April lockt die „Taubertäler Weinkost“ nach Rothenburg ob der Tauber

Einen ganzen Tag lang 
stehen die drei Weinan-
baugebiete des Taubertals - 
Franken, Württemberg und 
Baden – im Mittelpunkt.

neue weinkönigin: herzlich & authentisch

(V.l.n.r.): Die neue Fränkische Weinkönigin Kristin 
Langmann mit Landwirtschaftsminister Helmut 
Brunner und Artur Steinmann, dem Präsidenten 
des Fränkischen Weinbauverbandes.
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„Frisches 
aus dem Kräutergarten“

Passend zur Jahreszeit präsentieren wir ein 

5-Gang-Menü mit bestens abgestimmten 

Weinen in unserem Turmkeller.

Samstag, 23. Mai 2015, 18 Uhr

Riesengarnele
Avocado, Gurke, Paprika, Tomate, Basilikum

*
Saibling

Kalbskopf, Spargel, Bronzefenchel
*

Allerhand vom fränkischen Biokalb
Schnittlauchblüte, Trüffelkartoffel, Buchenpilz

*
Ziegenfrischkäse
Lavendel, Honig

*
After Eight

Erdbeere, Minze, Bitterschokolade

Theaterstr. 19 · 97070 Würzburg · Tel. 0931 3503-441
www.buergerspital-weingut.de

Preis 79 € pro Person (inkl. Kellerführung) 
Anmeldung bis zum 15. Mai 2015 unter  
weingut@buergerspital.de oder 0931/3503-451

AZ_Leporello_68x297_140320.indd   1 02.04.2015   14:11:34

diert sie, hier geht sie gerne shoppen, hier ist ihr Vater 
im Bürgerspital im Verkauf tätig. Die zeitraubende Vor-
bereitung auf die Wahl mit Georg Grün vom Winzer-
keller Iphofen hat sich jedenfalls gelohnt, und so sieht 
die neue Königin, die als Krönungswein eine heimische 
Scheurebe ausgesucht hatte, den weiteren Aufgaben 
und den Reisen voller Freude entgegen.
�  Renate Freyeisen, Foto Baumgart / StMELF
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Aktuell seit 125 Jahren
Das Familienunternehmen Murk in Wachenroth bleibt nie stehen

seinen Anfang und auch Anton 
Murk gründete seine Schneiderei 
Murk unweit der Universitätsstadt 
Erlangen. Seit nunmehr fünf Ge-
nerationen ist das Bekleidungs-
haus mittlerweile in Familienhand. 
Auf eine einfache Formel kann 
Geschäftsführer Johannes Murk 
diesen Erfolg aber nicht bringen. 
„Zum einen ist es sicher die riesige 
Auswahl an aktueller Mode - und 
dies auch in Über- und Zwischen-
größen; das exzellente Preis-Lei-
stungsverhältnis, die gute fachliche 
Beratung durch unser geschultes 
Personal, und natürlich der gute 
Service: angefangen von den über 
550 kostenlosen Parkplätzen, bis 
hin zur sofortigen und kostenlosen 
Änderung der Bekleidungsteile.“ 
Die Uhren blieben nie stehen. 
Nur so konnte sich ein Haus ent-
wickeln, das heute junge Kunden, 
Familien mit Kindern als auch Se-
nioren anzieht. Die hier von Fest- 
und Brautmoden, Trachten- oder 
Lederwaren, Wäsche und Heimtex-

Über 200 Modemarken: Das 
Familienunternehmen Murk 
gilt seit vielen Jahren als der 
Kleidungsspezialisten in der 
Region. Es bietet für jeden An-
lass das richtige Outfit.

ANZEIGE

tilien, bis hin zu Vereins-, Firmen-
kleidung oder gar Gardinen alles 
finden. „Wir beobachten den Markt 
sehr genau“, so Murk. Das betrifft  
nicht nur die Kollektionen, die 
es auf rund 6000 Quadratmetern 
gibt. An- und Umbauten gehören 
ebenso dazu wie stete Modernisie-
rungsmaßnahmen. Seinen Kunden 
versüßt Murk das Jubiläum nun 
mit einem großen Gewinnspiel, 
das unter anderem eine Reise und 
weitere attraktive Preise bereithält. 
Obendrein wird das Jubiläumsjahr 
von zahlreichen Events begleitet. 
So starten die Modeexperten am 
25. April in die Trachtensaison, la-
den am 15. und 16. Mai unter ande-
rem zu einer Gewerbeausstellung 
für Berufs- und Arbeitsbekleidung 
und veranstalten am 22. Mai eine 
echte Ladies-Night. Vom 19. bis 
21. Juni steht obendrein ein beson-
deres Jubiläumswochenende an.  
� Nicole Oppelt

 Fotos Murk, Fotos N. Oppelt, ©depositphotos.com/foottoo

i   Mehr unter: www.murk.de

Livemusik mit Bernd Kern und Promotion mit 
Spieth&Wensky. Gewinnen Sie 2 x zwei Karten 
für Bayern München!

Spieth&Wensky

DAMENDIRNDL  AB 99,-
TRACHTENSET  AB 199,-
5-teilig

F E IE R N  S I E  M
IT

!www.murk.de
96193 Wachenroth

START IN DIE

Trachtensaison
SAMSTAG 25.  APRIL

KMURK-5064-Anzeige-2sp-Trachtensaison_2.indd   1 10.03.15   16:42

1890 war historisch betrachtet 
ein wichtiges Jahr. Die Versiche-
rungsgesellschaft „Allianz“ wurde 
gegründet. Der„Jugendstils“ nahm 
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Auf Zeitreise begeben können sich 
Besucher im Rahmen der Sonderaus-
stellung „Griffel, Füller, Tintenkiller“.

Das Freilandmuseum ist ein Platz wissenschaftlichen Forschens und Aufbe-
wahrungsort zahlreicher Objekte. Das Museum hat vom 1. April bis 8. Nov., 
täglich 9 bis 18 Uhr geöffnet. Im  April, Okt. und Nov. ist montags Ruhetag.

Rothenburger Frühlingserwachen
21. März bis 30. April 2015

Information: Rothenburg Tourismus ServiceMarktplatz 291541 Rothenburg o. d. T. 
Tel. +49 (0)9861 404-800info@rothenburg.dewww.tourismus.rothenburg.de  

Traditionelle 
Frühlingsbräuche

Ausstellungen 
und Konzerte

Historischer Schäfertanz
am 5. April

Frühjahrswanderwoche
vom 18. – 26. April

Frühlingsstadtmosphäre
am 25. und 26. April

Taubertäler Weinkost
am 26. April

Rothenburg ob der Tauber: Romantik erleben.
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www.tourismus.rothenburg.de

M„Mit 25 ist man so allmählich 
erwachsen. Die Flausen sind vor-
bei“, scherzt Landrat Thomas Ha-
bermann anlässlich des Jubiläums. 
Und in der Tat. Die Einrichtung ist 
über die Jahre deutlich gereift und 
wächst kontinuierlich weiter. Ganz 
beschaulich, mit nur einigen weni-
gen Gebäuden, startete das Museum 
im Jahr 1990 auf einem zwölf Hektar 
großen Gelände am östlichen Rand 
von Fladungen. Heute gibt es rund 
20 original wiedererrichtete Ge-
bäude, vom Bauernhof bis hin zur 
Kirche. Eingebettet sind sie in wun-
derschöne Bauerngärten, Streu-
obstwiesen, Äcker und Weiden, auf 
denen sich mittlerweile auch alte 
Haustierrassen tummeln. Dieser 
besondere Ort zog zuletzt mehr als 
60.000 Besucher in seinen Bann, die 
nicht nur bestaunten, sondern im 
Rahmen zahlreicher Aktionen, Pro-
gramme und Praxisseminare selbst 
mit anpackten. „Es ist für alle ge-
dacht“, so der Verbandsvorsitzende 
des Zweckverbandes Fränkisches 
Freilandmuseum Fladungen. 

Abwechslungsreich
Seit seinen Anfangstagen wird 

das Areal unter dem Motto „Ge-
baut, gesät und belebt“ aufgebaut 
und angelegt. Genau so soll es jetzt 
auch gefeiert werden. Zum 25-Jäh-
rigen rückt das Team um Muse-
umsleiterin Dr. Sabine Fechter die 
Kernthemen in den Mittelpunkt. 
Von April bis Oktober ist jede Men-
ge Abwechslung geboten. Jeder Mo-
nat steht unter einem bestimmten 
Aspekt, zu dem es dann auch eine 

besondere Jubiläumsveranstaltung 
gibt. Angefangen bei „Essen und 
Trinken“ im April, geht es über zur 
„Technik“ im Mai, weiter zum The-
ma „Tiere“ im Juni, über die „Klei-
dung“ im Juli, zu „Feste feiern“ im 
August, „Garten und Grünes“ im 
September und schließlich dreht 
sich im Oktober alles um „Haus und 
Handwerk“.  

Glücksgriff
Ein Höhepunkt des Festkalen-

ders steht gleich am 19. April an. 
Um 11 Uhr wird ein echter „Glücks-
fall für das Freilandmuseum“, das 
Nordheimer „Kalthaus“, eröffnet. 
Am 29. und 30. August lockt das 
„Große Museumsfest“ mit einem 
Aktionsprogramm für die gan-
ze Familie. Auf Zeitreise begeben 
können sich die Besucher übrigens 
auch im Rahmen der Sonderaus-
stellung „Griffel, Füller, Tintenkil-
ler“, die sich seit dem 1. April den 
Volksschulen im ländlichen Bayern 
zwischen 1945 und 1970 widmet. 
Im Obergeschoss des Eingangsge-
bäudes wird der enorme Wandel 
ländlicher Schulen verdeutlicht. 
„Es gibt viele Dinge zu sehen. Es ist 
anschaulich bunt“, freut sich Muse-
umsleiterin Fechter über die neue 
Schau, in der sich sicher viele Be-
sucher wiederfinden können. „Er-
innerungen werden wach – an ehe-
malige Lehrer, Lausbubenstreiche 
oder an die erste zarte Liebschaft.“
� Nicole Oppelt

Fotos Freilandmuseum Fladungen,  
©Makkuro_GL - Fotolia.com

i   www.freilandmuseum-fladungen.de

Gebaut, gesät & belebt
Das Fränkische Freilandmuseum Fladungen feiert in dieser Saison seinen 25. Geburtstag
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Kultur-Highlights  
2015

Meisterschüler am Klavier 
im Historischen Rathaus 

21. Mai 2015:   
Kerstin Mörk 

19. November: 
 Joshua-Allen Rupley

25 Jahre Musik in  
Historischen Häusern  

und Höfen
3. bis 5. Juli 2015: 

Open-Air-Konzerte auf der 
Burgruine Karlsburg

3. Juli 2015:  
The Till Brönner Orchestra

4. Juli 2015: 
Eine italienische Nacht  

Russische 
Kammerphilharmonie

5. Juli 2015: 
Carolin No – Backstage

Informationen  
Tourist-Information Karlstadt, 

Hauptstraße 9, 97753 Karlstadt,  
Tel. 09353 906688  

oder im Internet unter  
www.Karlstadt.de

Edle Weine &  
leckere Feinkost!

www.schneider-weinkonzepte.de
Pointstraße 2 in Stetten 

Hauptstraße 30 in Karlstadt

Genussfreuden 
verschenken!

Hauptstr. 45 · 97753 Karlstadt
Tel.: 09353/1234

www.cafe-schroedl.de

Hier läuft die Ware nicht vom Band,  

wir arbeiten noch mit Herz und Hand.

Keine Popmusik-Kost
Drei Highlights zum Jubiläum in Karlstadt: Musik in historischen Höfen wird 25 Jahre alt

In diesem Jahr findet die beliebte 
Musikreihe „Musik in Histo-
rischen Häusern und Höfen“ seit 

25 Jahren statt. Für dieses Jubiläum, 
das u.a. von der Abendschau im 
Bayerischen Fernsehen präsentiert 
wird, hat sich die Stadt Karlstadt 
etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen: drei hochkarätige Open-Air-
Konzerte auf der Burgruine „Karls-
burg“, die es in sich haben, denn 
zum Eröffnungskonzert am 3. Juli 
2015 können sich die Besucher auf 
niemand Geringeres als Till Brön-
ner freuen, der mit einem ganz neu-
en spektakulären Format und Pro-
duktion nach Karlstadt kommt. Das 
Till Brönner Orchestra bringt große 
Filmmusik auf die Bühne und auf 
die Ruine Karlsburg. Die schönsten 
Hollywood-Momente als einzig-
artiges Live-Erlebnis ‐ Gänsehaut 
garantiert! 

Am Tag drauf können sich die 
Besucher auf eine „Italienische 
Nacht“ mit dem Russischen Phil-
harmonischen Kammerorchester 
St. Petersburg freuen. Gemeinsam 
mit den beiden Solisten Barbara 
Cramm (Sopran) und Christian 
Lanza (Tenor) präsentieren sie 
italienische Arien und neapolita-
nische Lieder. Darunter so beliebte 
Stücke wie z.B. „La Donna e mo-
bile“ und „Libiamo“ von Verdi, „O 
mio babbino caro“ und „Nessun 
Dorma“ von Puccini und Rossi-
nis “Una voce poco fa” sowie “La 
Danza“. Die Sopranistin und Aus-
nahme-Sängerin Barbara Cramm 
zählte zu den Nachwuchstalenten 
Deutschlands. Als ganzer Stolz der 
Eltern wurde der Tenor Cristian 
Lanza als ältester Sohn und Enkel 
des weltberühmten Startenors Ma-
rio Lanza in Rom geboren. Schon 

im Alter von vier Jahren entdeckte 
er seine Vorliebe für Klavier und 
Schlagzeug. 

Den Abschluss der Jubiläums-
konzerte macht am 5. Juli das Duo 
caroline no, das an diesem Abend 
mit einer Band auftritt. Mit sechs 
Alben und zahlreichen Konzerten 
in der gesamten Republik haben 
sich carolin no längst in der Mu-
sikszene etabliert. Die Musiker 
gelten als „außergewöhnliches 
Pop-Projekt“ und konnten sich – 
inzwischen sogar weltweit – einen 
festen Platz auf diversen Kultursen-
dern erobern. Nach ihrem, von 
der Fachpresse hochgelobten und 
mehrfach ausgezeichneten Studio-
album „Favorite Sin“ (2013) haben 
die Träger des „Nachwuchsför-
derpreises für junge Songpoeten“ 
während ihrer letztjährigen Tour-
nee und zweiten großen USA-Reise 

ein neues Album aufgenommen 
und produziert: „Backstage“, das 
sie auch in Karlstadt präsentieren. 
„Backstage“ nimmt, wie der Na-
me bereits verrät, seine Hörer mit 
hinter die Kulissen, in den Bereich, 
der normalerweise nur den Künst-
lern vorbehalten ist. Inspiriert von 
Künstlern wie Jackson Browne 
(„Running On Empty“) und U2 
(„Rattle And Hum“) lassen carolin 
no ihre Hörer damit nicht nur hin-
ter die Bühne, sondern auch ganz 
nah an sich heran - und lüften mu-
sikalisch ein paar der Geheimnisse, 
die sich um den Mythos Backstage 
ranken... carolin no sind in vieler 
Hinsicht außergewöhnlich und 
einfach wunderbar anders als die 
übliche Popmusik-Kost.

Alle Konzerte beginnen um 20 
Uhr, der Einlass ist jeweils ab 18 
Uhr. Der Aufstieg zur Karlsburg be-
ginnt in Karlstadt-Mühlbach (Mar-
tellstraße) und erstreckt sich über 
eine Länge von rund 600 Metern 
sowie 80 Höhenmeter und ist nur 
für trittsichere Personen in geeig-
netem Schuhwerk zu empfehlen. 
Die Stadt Karlstadt verweist in die-
sem Zusammenhang auf den Shut-
tle Service. �  wk

Fotos Daggi Binder/Maizucker, Alex Neroslawsky

i   �Karten für die Konzerte sind  unter 
09353.7902-25 (Stadtkasse) und 
906688 (Touristinfo) erhältlich.  Ganz 
bequem kann man die Karten auch im 
Internet buchen: kauf@karlstadt.de.

Bestreiten das Open-Air- Finale am 5. Juli: „carolin no“ mit Band.

Am 4. Juli können sich die Besucher auf eine „Italienische Nacht“ mit Barbara 
Cramm und Christian Lanza freuen. 

ANZEIGE
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Im Jahr 2050 hockt eine Hand-
voll in die Jahre gekommener 
Schauspieler auf verschlissenen 

Fundusmöbeln vor dem Eisernen 
Vorhang des Theaters, an dem sie 
zuletzt engagiert waren. 

Das Haus wurde längst geschlos-
sen und die ehemaligen Mimen 
haben es sich zur Altersresidenz er-
koren. Ihr allabendliches Unterhal-
tungsprogramm nehmen sie selber 
in die Hand, indem sie sich an ver-

gangene große Theaterzeiten und 
die Musik ihrer Jugend erinnern. 

Ein schönes Altenteil fürwahr – 
wäre da nicht Schwester Stefanie: 
Mit Kinderliedern und heiter Ge-
trällertem über Siechtum, Tod und 
Verwesen sorgt sie bei ihren grei-
sen Patienten für eher gedämpfte 
Stimmung. Kehrt sie ihnen aber 
den Rücken, lassen die ergrauten 
Rampenpanter lebenssüchtig die 
Sau raus und frönen der (Selbst-)

Darstellung. Da werden durchaus 
auch Tschechow und Shakespeare 
zitiert, vor allem aber wird gesun-
gen.  Die Rollen dieser sechs hoch-
betagten Senioren werden von 
Schauspielern in den besten Jah-
ren gespielt…� wh

Foto Hofmann

i   �Karten im Vorverkauf für den  
Sommerhit „Ewig jung“, der vom  
23. Juli bis 3. August zu sehen ist, gibt 
es unter 09353.9099190

Noch voller Leben...
„Ewig jung“ steht ab 23. Juli auf dem Sommertheaterplan in Karlstadt

Perfektionistin
Meisterschülerin Kerstin Mörk am 21. Mai zu Gast

Die Pianistin Kerstin Mörk gilt 
als eine der vielseitigsten 
Musikerinnen der jungen 

Pianisten-Generation.
„Unglaubliche technische Per-

fektion“ und ein „ebenso kraft-
voller wie sensibler Anschlag“ 
sind nur zwei Pressezitate, welche 
Kerstin Mörk ihr musikalischen 
Können bestätigen. Ihr Repertoire 

erstreckt sich dabei von Sololitera-
tur über Kammermusik und Lied 
bis hin zu großbesetzten Solokon-
zerten.  Engagements führten sie 
unter anderem in große Konzertsä-
le wie die Liederhalle Stuttgart, die 
Dresdner Semperoper, die Beetho-
venhalle Bonn, das Berliner Kon-
zerthaus, die Philharmonie Essen, 
die Bayreuther Eremitage sowie in 
der vergangenen Saison 2013/14 
zum Ljubljana Festival. Gern ge-
sehener Gast ist Kerstin Mörk auch 
bei renommierten Festivals wie 
den Weingartener Musiktagen so-
wie den Ludwigsburger Schloss-
festspielen. Regelmäßig arbeitet 
sie mit der Internationalen Bacha-
kademie Stuttgart, dem Radiosin-
fonieorchester des SWR Stuttgart 
und der Württembergischen Phil-
harmonie Reutlingen. Als Solistin 
spielte sie mit dem Akademischen 
Kammerorchester Karlsruhe und 
der Sinfonietta Vidim, dem HS-
SO Valerius und dem Göppinger 
Kammerorchestern. Am 21. Mai 
um 19 Uhr ist die Pianistin im Hi-
storischen Rathaus in Karlstadt zu 
hören. Karten gibt es unter 09353. 
790243 oder 996688.� kk

Foto Mörk

botox to go
Schönheit liegt im Auge des Be-
trachters! Und so haben es sich 
die Weibsbilder in ihrem neuen 
Programm „Botox to go - Bei uns 
kriegst du dein Fett weg!“ am 10. 
Mai ab 18 Uhr im Theater Ger-
bergasse zur Aufgabe gemacht, 
dem Beautywahn den Spiegel 
vorzuhalten und Makel da auf-
zuspüren, wo sie durch reichlich 
Make-up überdeckt werden. Wie 
fast alle Frauen machen auch sie 
sich Gedanken übers Altern und 
den oft damit einhergehenden 
Attraktivitätsverlusten. Wer will 
schon gerne als Runzelstilchen 
enden? Fakt ist, da wo der Herr-
gott nicht höchstpersönlich ge-
meißelt hat, müssen die Götter in 
Weiß Hand anlegen…

Spielt am 21. Mai in Karlstadt: Pianis-
tin Kerstin Mörk.
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Raus ins Grüne
Am 19. April locken viele Aktionen zum Kitzinger Frühling

Vor dem Fastnachtsmuseum in Kizingen kommen sicher nostalgische Ge-
fühle auf, wenn man sich mit einem Trabi zusammen fotografieren lässt.

Wer hat nach dem langen 
Winter nicht Lust auf eine 
Spritztour ins Grüne, wo 

es jetzt überall grünt und sprießt? 
Mit einem neuen Auto, einem 
neuen Fahrrad oder E-Bike macht 
es natürlich gleich doppelt so viel 
Spaß. Ein Ziel, um sich für den Kauf 
zu informieren, liegt auch schon 

nahe: Am 19. April bietet der Kit-
zinger Frühling über die Stadt ver-
teilt jede Menge Anregungen und 
Inspirationen. So werden zwischen 
12.30 und 17.30 Uhr beispielswei-
se die neuesten Autotrends vor-
gestellt.  Jede Menge E-Bikes, die 
zeitgemäße Alternative zum Auto, 
Mountain-Bikes oder City-Fahrrä-
der, präsentiert Sport Matthaei auf 
der Alten Mainbrücke.

Neben der Präsentation erhalten 
die Besucher kompetente Beratung 
und können sogar den einen oder 
anderen „Drahtesel“ Probe fahren. 
Und das richtige Outfit für die 
Spritztour, oder die Ausstattung für 
ein erstes Frühlings-Picknick sind 
in den vielen inhabergeführten 
Geschäften der Markenkaufstadt 
Kitzingen erhältlich. Ein Bummel 
durch Stadt lohnt sich also. Hier 
und da werden aktuelle Modet-
rends gezeigt, viele Aktionen sor-
gen für Kurzweil. So kann man sich 
beispielsweise vor dem Fastnachts-
museum mit Trabi fotografieren 
lassen. Wer es gerne noch etwas 

In der gesamten Innenstadt 
haben die Geschäfte am  
19. April von 12.30 Uhr bis 17.30 
Uhr geöffnet. Weitere Infos 
unter www.kitzingen.info

grüner hätte, für den bietet sich 
der Besuch einer der vielen Gärt-
nereien an, denn am 19. April ste-
hen die Türen dort offen. Hier kann 
man sich dann gleich den Frühling 
mit nach Hause nehmen und damit 
so manchen Regentag gut überste-
hen. Ab dem Schwalbenhof fährt 
zwischen 13 und 16 Uhr stündlich 
ein kostenloser Shuttlebus. Auch 
der  „Grüne Markt“ im Bürgerbräu-
Areal lockt mit Pflanzen, Gemüse, 
Blumen und Sämereien. Hier gibt 
es auch noch etwas ganz Beson-
deres zu bestaunen: Der Geflügel-
zuchtverein hat hier einen  Küken-
Brutkasten aufgestellt und man 
kann beobachten wie sich die klei-
nen Federtiere ihren Weg ins Licht 
erarbeiten. Den Tag über verwöh-
nen die Kitzinger Gastronomen mit 
leckeren Spezialitäten. Ganz neu in 
diesem Jahr ist die Spindler-Wein-
Lounge am Königsplatz. Das Wein-
Bistro am Turm bietet eine Verko-
stung der Weine der GWF an.� cb

    Fotos Stadtmarketing Kitzingen,  
©depositphotos.com/ silverjohn
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12.30 bis 17.30 Uhr 

IN DER GESAMTEN
INNENSTADT HABEN
DIE GESCHÄFTE VON 
12.30 BIS 17.30 UHR 

GEÖFFNET
FREUEN SIE SICH AUF:

 » FRÜHLINGS-TRENDS

 » LIVE MUSIK

 » RUND UMS AUTO, AUTOMEILE.

 » FAHRRAD- UND E-BIKE-AUS-

STELLUNG MIT TEST-PARCOURS

 » AUSSTELLUNG HANDWERKER 

UND DIENSTLEISTER

 » AKTIONSBEREICH FÜR KINDER

 » GRÜNER MARKT

 » TOMBOLA

 » SHUTTLE ZUM „TAG DER 

OFFENEN GÄRTNEREI“

 » ESSEN UND TRINKEN

 » SPINDLER-WEIN-LOUNGE, 

WEIN-BISTRO AM TURM

 » PRÄSENTATION DES „TRABI´S“

 » KÜKEN-BRUTKASTEN 

AM GRÜNEN MARKT

DETAILS UNTER

PRÄSENTATION DES „TRABI´S“

KÜKEN-BRUTKASTEN 

AM GRÜNEN MARKT

Gesellschaftssatire
Kabarett und Musik vom Feinsten in der Alten Synagoge in Kitzingen

Anlässlich seines 40. Bühnenjubiläums präsentiert Thomas Freitag am  
30. April in Kitzingen eine ganz persönliche Auswahl an Lieblingsstücken.

Unser Leben ist reich an Schuf-
ten und Nervensägen, an fi-
esen Elementen, die unsere 

persönliche Entwicklung blockie-
ren, uns betrügen oder wenigstens 
den letzten Nerv rauben möchten. 
Unmenschen und Wüstlinge do-
minieren die Geschichtsbücher. In 
Literatur, Theater und Kino sieht es 
nicht anders aus. Überall sind es die 
finsteren Gestalten, die das Gesche-
hen dominieren. Schrecklich? Nun 
ja, es kommt wohl auf den Blickwin-
kel an ... Virtuos sich selbst am Kla-
vier begleitend durchstreift Daniel 
Helfrich am 18. April ab 20 Uhr in 
der Alten Synagoge in Kitzingen die 
vielfältigsten Musikstile und stellt 
dabei nicht nur die Quälgeister des 
Alltags zur Schau, sondern auch 
herzzerreißende Menschenfres-
ser, die auch vor kleinen Hunden 
nicht halt machen. Missgestaltete 
Monster treffen auf vom Leben ge-
zeichnete Zeichentrick-Halunken. 
Es geben sich so unterschiedliche 
Charaktere wie Hannibal Lecter, Dr. 
Frankenstein, Macbeth oder Klaus 
Kinski die Klinke in die Hand, bis 
zum Schluss Angela Merkel und Pe-
ter Altmaier wie selbstverständlich 
die Erde vor der endgültigen Ver-
nichtung retten. In seinem dritten 
Klavierkabarettprogramm präsen-
tiert Daniel Helfrich das Böse aus 
einer völlig neuen, totkomischen 
Betrachtungsweise und verbindet 
hierbei amüsante Gesellschaftssa-
tire mit literarischem Musikkaba-
rett und Trash. Er spöttelt, sinniert, 
persifliert, parodiert, scheut sich 
nicht vor Bosheiten und gibt allen 
orthodoxen Pessimisten recht: Die 
Welt ist schlecht ... aber auch furcht-
bar komisch!

Bei einem weinseligen Suppen 
essen wurde der Name geboren: 
Wirsching & Krauts. Das ist 25 Jah-
re her. Anlass für die achtköpfige 
„Musikkapelle“ zu feiern und sich 
selbst und das Publikum mit einem 
ausschließlich aus „Chicago“-Stü-
cken bestehendem Programm zu 
beschenken. CHICAGO aus den 
USA haben die Bandmitglieder von 
Wirsching & Krauts schon immer 
mit ihren Songs fasziniert und wa-
ren wohl auch maßgeblich daran 
beteiligt, dass es die Band immer 
noch mit derselben Spielfreude 
und Originalität gibt. Am 25. April 
ab 20 Uhr präsentiert die Formati-

on „Best of Chicago“ in der Alten-
synagoge.

Anlässlich seines 40. Bühnen-
jubiläums präsentiert Thomas 
Freitag am 30. April ab 20 Uhr in 
der Alten Synagoge eine ganz per-
sönliche Auswahl an Lieblings-
stücken, Highlights aus seinem 
neuesten Kabarettsolo „Der kalt-
wütige Herr Schüttlöffel“ sowie die 
besten Nummern aus vorherigen 
Programmen. Mit enormer Spiel-
freude lässt er Politiker aus vergan-
genen Tagen, wie etwa Franz-Josef 

Strauß, Herbert Wehner und Willy 
Brandt wieder auferstehen. Dabei 
setzt er sich sowohl mit der aktu-
ellen politischen Lage, als auch 
mit gesellschaftspolitischen Strö-
mungen in unserem Lande ausei-
nander, nimmt Ungereimtheiten 
und Ungerechtigkeiten aufs Korn 
– mal komisch, mal wütend und 
anklagend, aber auch anrührend. 
Und das immer auf höchstem Ni-
veau. Thomas Freitag ist einer der 
wenigen Kabarettisten, der neben 
der großen Kunst der politisch-sa-
tirischen Unterhaltung mit schau-
spielerischem Können brilliert. Sei-
ne Pointen zündet er dabei weniger 
durch Verbalattacken, als vielmehr 
durch die Haltungen seiner Fi-
guren. Der Zuschauer wird indirekt 
zum „Mittäter“ und somit nicht aus 
seiner politischen Verantwortung 
entlassen. Satirisch stellt sich der 
Altmeister des Kabaretts gegen den 
Kulturverlust und den Optimie-
rungswahn der heutigen Zeit. Auch 
wenn er nicht jeder Sau, die durchs 
Dorf getrieben wird, hinterherläuft, 
ist seine Zeitgeist-Analyse von er-
staunlicher Aktualität. Trittsicher 
balanciert Thomas Freitag auf dem 
schmalen Grat zwischen intelli-
gentem Humor und bitterem Ernst, 
bringt das Publikum zu Lachen 
und zum Denken!� as

Fotos Daniel Helfrich, Pepijn Vasman (Th. Freitag), 
©wendi1402 - Fotolia.com

Virtuos sich selbst am Klavier beglei-
tend durchstreift Daniel Helfrich am 
18. April ab 20 Uhr in der Alten Syna-
goge  die vielfältigsten Musikstile.

Fotos ©Irochka-Fotolia.com 
©konradbak-Fotolia.com
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Eine glatte Zwei
Top-Bewertung für die Reiseland Reisebüros in Kitzingen, Schweinfurt und Würzburg

Einsatz, Service und Verlässlich-
keit werden belohnt. Das ha-
ben die Reisebürofilialen der 

Reiselandkette in der Region nun 
schwarz auf weiß, denn Stiftung 
Warentest hat ihre Leistungen bei 
einem Vergleich von 15 Reisebü-
roanbietern mit einer glatten Zwei 
bewertet. „Das ist ein Orden, den wir 
uns voller Stolz auch in Kitzingen an 
die Brust heften“, freut sich Daniela 
Tiberia vom Reisebüro Reiseland im 
Kaufland in Kitzigen. Auch die Kol-
legen in der Kitzinger Marktstraße 
sowie in der Wolfsgasse in Schwein-
furt und der Spiegelstraße in Würz-
burg sind in ihrer Arbeit bestärkt 
worden. „Von unabhängiger Stelle 
ist uns bescheinigt worden, was wir 
schon lange im Gefühl hatten: eine 
sehr hohe Kundenzufriedenheit, 
die unter anderem auch durch viele 
Stammkunden deutlich wird“, so 
Tiberia.

Besonders gut schnitten die 
Passgenauigkeit der Information 
(1,8) und der Service (1,5) ab, der 
sich in einer angenehmen Warte-
situation und in ungestörten Bera-
tungen  niederschlägt. Dem haben 
schon die Umbaumaßnahmen im 
Reiseland-Reisebüro im Kaufland 
in Kitzingen und in der Wolfsgasse 
in Schweinfurt Rechnung getragen. 
Auch die anderen Reiseland Reise-

büros werden nach einem moder-
nen Ladenbaukonzept umgestaltet. 
Für die Beratung erteilten die stren-
gen Tester eine 2,6, das sind nur 0,2 
Punkte hinter dem Testsieger. 

Die Reiseland Reisebüros in 
Kitzingen, Schweinfurt und Würz-
burg haben sich insbesondere auf 
Kreuzfahrten, Fernreisen, Famili-
enurlaube und Städtereisen spe-
zialisiert. Genau in diese Richtung 
hatte die Stiftung Warentest die 15 

Reisebüros getestet. Testkunden 
interessierten sich für eine ärztlich 
begleitete Rundreise durch Süd-
afrika, eine Mittelmeer-Kreuzfahrt 
für eine vierköpfige Familie, eine 
Indien-Rundreise, einen Last-
Minute-Tauchurlaub sowie eine 
Familienreise in die Türkei. Die 
zu testenden Reisebüros mussten 
dann nach einer vorherigen Be-
darfserkundung passende Ange-
bote unterbreiten. Den Reisepreis 
nahmen die Tester besonders unter 
die Lupe und verglichen die Ange-
bote mit Internetofferten. Entgegen 
der allgemeinen Vermutung sind 
die Preise gleich, zieht die Stiftung 
Warentest in ihrem Magazin das Fa-
zit. Vorteil der Reisebüros seien die 
persönliche Beratung, Zeiterspar-
nis und die Seriosität der Angebote. 

Das sehr gute Ergebnis der Te-
stung ist jetzt für die Mitarbeiter der 
Reiseland Reisebüros jedoch kein 
Grund, die Hände in den Schoß zu 
legen. „Es motiviert uns, jene Be-
reiche anzupacken, in denen wir 
bislang noch keine Top-Ergebnisse 
erzielt haben, damit wir auch in 
Zukunft die Speerspitze der Reise-
bürolanschaft in Deutschland blei-
ben“, so Nina Wittmann, Leiterin 
des Reisebüros Reiseland, Markt-
straße in Kitzingen.�  sek 
Fotos Reisebüro Reiseland, ©depositphotos.com/ sellingpix 

Es als eines der ältesten Kommunalmuseen Frankens. Auf Ver-
anlassung des Kitzinger Stadtmagistrats wurde das Städtische 
Museum Kitzingens 1895 gegründet und zunächst im Speicher-
gebäude des Kitzinger Stadtbauamtes untergebracht, der ehe-
maligen Invaliden Kaserne, erbaut von Balthasar Neumann, 
gegenüber dem heutigen Museumsgebäude. Nach mehrfa-
chen Erweiterungen erhielt es 1965 seinen neuen Standort 
im fürstlich markgräflichen Kastenhof. Nach mehrjährigen 
Umbau- und Sanierungsarbeiten und einer inhaltlichen Neu-
konzeption in den Jahren 2003 bis 2007 wurde das Städtische 
Museum Kitzingen im April 2007 wieder eröffnet. Die Dauer-
ausstellung präsentiert im Untergeschoß Exponate zur Verwal-
tungs- und politischen Geschichte sowie zur Wirtschafts- und 
Gesellschaftsgeschichte der Stadt Kitzingen. Eine weitere Ab-
teilung dokumentiert die Siedlungsgeschichte und Archäologie 
des Landkreises. Im Obergeschoß wird, ausgehend von der Do-
kumentation zu Person und Wirken Johann Rudolph Glaubers, 

die Alchemie und ihre Grundlagen thematisiert. Ein Teilbereich 
des im Hause untergebrachten Magazins ist als Schaudepot für 
die Öffentlichkeit zugänglich. Es beherbergt eine umfangreiche 
Gemäldesammlung mit Stadt- und Ortsansichten, aber auch 
die Portraits bedeutender Persönlichkeiten der Kitzinger Stadt-
geschichte. Das Städtische Museum Kitzingen bietet in regel-
mäßigem Turnus Sonderausstellungen zu Themen der Stadt- 
und Siedlungsgeschichte des Kitzinger Landes, zu laufenden 
Forschungsprojekten und Kunstausstellungen an. Gruppenfüh-
rungen sind nach Vereinbarung während der Öffnungszeiten 
des Museums sowie am Samstag möglich, Gebühr pro Gruppe 
35.- Euro, bis max. 35 Personen! Die Teilnahme an einer freien 
Führung ist Samstag ab 14 Uhr möglich, der Beitrag pro Person 
beträgt 5 Euro.
i   ��Städtisches Museum Kitzingen, Landwehrstr. 23,  

97318 Kitzingen, Telefon: 09321. 929 915, 
Internet: www.museum.kitzingen.info

wirtschafts- und verwaltungsgeschichte

Passgenaue Informationen und ein 
überaus guter Service zeichnen die 
Reiseland Reisebüros in der Region aus.

i   Das Team von Reiseland  
steht den Kunden der Region  
Unterfranken in folgenden  
Filialen zur Verfügung:

Reiseland GmbH & Co. KG
Reiseland Kitzingen im Kaufland,
Am Dreistock 20, 97318 Kitzingen
Tel.: 09321.38200, Mail: Kitzingen
Kaufland@Reiseland.de

Reiseland GmbH & Co. KG
Reiseland Kitzingen Marktstr.
Marktstraße 28, 97318 Kitzingen
Tel.: 09321.8012, Mail: Kitzingen
Marktstrasse@Reiseland.de

Reiseland GmbH & Co. KG
Reiseland Schweinfurt
Wolfsgasse 11, 97421 Schweinfurt
Tel.: 09721.1451
Mail: Schweinfurt.Wolfsgasse@
Reiseland.de

Reiseland GmbH & Co. KG
Reiseland Würzburg,  
Spiegelstr. 9, 97070 Würzburg, 
Tel.: 0931.355690
Mail: Würzburg. Spiegelstraße@
Reiseland.de

clapton
Tom Freitag und seine Band 
„Claptonmania“ haben sich dem 
musikalischen Werk von Eric 
Clapton verschrieben. Mit abso-
luter Leidenschaft interpretieren 
sie seine Hits, ohne dabei ihre 
eigene musikalische Handschrift 
zu verleugnen. Tom Freitag, der 
mit Claptons Musik aufgewach-
sen ist, entwickelte im Laufe 
seiner Musikerlaufbahn seinen 
ganz persönlichen Stil. Eine zeit-
gemäße und respektvolle Inter-
pretation von Claptons Werk 
liegt ihm am Herzen. Zu hören ist 
genau dies am 9. Mai bei einem 
Konzert in der Alten Synagoge in 
Kitzingen. Beginn ist um 20 Uhr. 

Foto ©depositphotos.com/ 
elenathewise
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Fränkisches Dolce Vita
In der „Casa Italiana“ können Feinschmecker mit dem Gaumen auf Reisen gehen

„Antipasti sind eine typische 
italienische Vorspeise“, weiß Anna 
Maria Maurano. Der Blick der ge-
bürtigen Italienerin wandert über 
die Kühltheke, in der sich die frisch 
zubereiteten Spezialitäten präsen-
tieren. 

Die in hochwertiges Olivenöl 
und Kräuter eingelegten Gemüse, 
Käse und Oliven stechen sofort 
ins Auge – und machen, pünktlich 
zum Start in die Freiluftsaison, or-
dentlich Lust auf mehr. „Die Oliven 
stammen aus unterschiedlichen 
italienischen Regionen“, empfiehlt 
die erfahrene Hobby-Köchin eine 
kulinarische Tour durch ihr Hei-
matland. So finden sich etwa Tag-
giasca-Oliven aus Ligurien, Sorten 
aus dem südöstlichen Apulien 

oder Sizilien. „Sie alle schmecken, 
wie übrigens auch die kaltgepress-
ten Olivenöle, anders.“ Ob fruchtig, 
mild oder frisch - das läge sowohl 
am Boden als auch am Klima. Mas-
senware oder Konservierungsstoffe 
suchen Frau Mauranos Kunden 
vergebens. Die Inhaberin legt Wert 
auf authentische italienische Spe-
zialitäten ausgewählter Erzeuger. 
Doch nicht nur ihre Antipasti la-
den zur ausgiebigen Erkundung. 
Auch alle übrigen Leckereien im 
Laden repräsentieren die gesamte 
Bandbreite Italiens, wie unter an-
derem ein Blick in die Käseauswahl 
zeigt. Ricotta, Mozzarella, Ziegen-, 
Schafs-, Kuhmilch- oder Bergkäse 
- von hart bis weich ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Ideale 

Begleiter für diese Köstlichkeiten 
sind im „Casa Italiana“ natürlich 
ebenfalls zu finden. Für echten ita-
lienischen Genuss empfiehlt die 
Fachfrau zum Beispiel eine feine 
Feigen-Senf-Soße. Hoch im Kurs 
stünden daneben Pfirsich-, Bir-
nen- und Kirsch-Soßen sowie Ho-
nigvarianten, die in Italien je nach 
Region unterschiedlich bevorzugt 
würden. Sämtliche Leckereien 
kommen übrigens auch zu ihren 
Kunden nach Hause. Mit ihrem 
angeschlossenen Partyservice ver-
wöhnt Maurano zu fast allen Gele-
genheiten.� Nicole Oppelt

Fotos  N. Oppelt

i   �Casa Italiana Feinkost, Herrnstr. 9, 
97318 Kitzingen, Tel.: 09321.267820, Mo 
bis Fr 9 – 18 Uhr, Samstag 8.30 – 14 Uhr

Beim Käse schlägt Frau Mau-
rano den Bogen vom Aostatal 
über die Toskana, Südtirol und 
Sardinien bis nach Kalabrien.

Die richtige Mixtur
Im Dessous Paradies trifft kompetente Beratung auf textilen Zeitgeist

Jeder Kunde ist anders. Jeder 
Körper hat individuelle Bedürf-
nisse. Und obendrein haben 

wohl alle, ob Frau oder Mann, ver-
schiedenste Vorstellungen von der 
Wäsche auf der eigenen Haut. Hier 
den Bogen zu schlagen, ist nicht 
einfach. Monika Ross gilt seit fast 
30 Jahren als Fachkraft auf diesem 
Gebiet. In ihrem Dessous Paradies 
finden sich aktuelle Trends in der 
Wäsche- und Bademode sowie in 
der Loungewear. Das Sortiment ist 
auf alle Lebenslagen abgestimmt. 
So gibt es BHs für jeden Tag, aber 
auch für bestimmte Anlässe wie 

Sport oder auch für die Stillzeit. Ent-
scheidend ist jedoch: Die Inhaberin 
untermauert ihr Konzept mit pro-
fundem Wissen, das sie regelmäßig 
auf den neuesten Stand bringt. Seit 
Jahren unterzieht sie sich einschlä-
gigen Seminaren und kritischen Te-
steinkäufen. 2015 hat sie nun erneut 
das „Lingerie Styling Zertifikat“ er-
halten. Ausgehändigt wird das von 
der Firma Van de Velde, Hersteller 
der Lingeriemarken Prima Donna 
Twist, Prima Donna Swim, Marie 
Joe und L`avnenture. „Es geht da-
rum, dass die Kundin in der Kabine 
die optimale Passform und Farbe 
findet“, so Frau Ross. Um umfassend 
beraten zu können, werde für neue 
Schnittformen und aktuelle Tex-
tiltechniken sensibilisiert. Figur-
beratung stehe ebenfalls auf dem 
„Stundenplan“, die übrigens gerade 
von ihren jüngeren Kundinnen sehr 
geschätzt werde. Entscheidend sei 
aber auch der Gesamteindruck, den 
Laden und Stilistin am Ende hinter-
ließen. Das Ziel: Die ausgesuchten 
Stücke sollen die Damen bestmög-
lich kleiden und ihre Vorzüge ge-
konnt in Szene setzen. Frau Ross 

schätzt die regelmäßige Auseinan-
dersetzung sehr. Nur so bleibe man 
am Puls der Zeit. Neueste Entwick-
lungen helfen, künftig noch besse-
re Ergebnisse zu erhalten. In Kit-
zingen haben diese bereits Einzug 
gehalten. Dazu gehören etwa neue, 
mehr nach hinten gezogene Bügel 
für mehr Bequemlichkeit oder ver-
schieden gearbeitete Rückenteile in 
großen Größen, die mehr Auswahl-
möglichkeiten versprechen.�  nio

Fotos Dirk Nitschke

i   �Dessous Paradies
Kaiserstraße 29, 97318 Kitzingen
Tel.: 09321.23721 
www.dessous-paradies- 
kitzingen.de
dessous-paradies@t-online.de
Mo - Fr 10 - 18 Uhr
Sa  10 - 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Monika Ross weiß nicht  
nur um die Herkunft und  
Beschaffenheit ihrer Ware,  
sie kennt auch ihre Kundinnen 
ganz genau.

ANZEIGE
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